
Wirtschaft
Macht
und Strategie

Höhensiedlungen und ihre Funktionen
in der Ur- und Frühgeschichte

Alexandra Krenn-Leeb (Hrsg.)

Archäologie Österreichs Spezial 1
2006



   

Archäolo gie Öster reichs Spe zial

Band 1

Me dien in ha ber und He raus ge ber
Öster rei chi sche Ge sell schaft für Ur- und Frühge schich te

Schrift lei tung
Alex an dra Krenn-Leeb

Re dak ti on
Alex an dra Krenn-Leeb und Ka ri na Grömer

He raus ga be des ak tu el len Ban des
Alex an dra Krenn-Leeb

Wien 2006



Wirt schaft, Macht und Stra te gie –
Hö hen sied lun gen und ih re Funk tio nen

in der Ur- und Früh ge schich te

Eco nomics, Po wer and Stra te gy –
Hill top Sett le ments and their Functions

in the Pre- and Ear ly His to ry

Alex an dra Krenn-Leeb (Hrsg.)

Archäolo gie Öster reichs Spe zial 1

Wien 2006



   

Ge druckt mit freund li cher Un terstützung durch

Amt der NÖ Lan des re gie rung – Ab tei lung K1, Kul tur und Wis sen schaft
Ma gi strat der Stadt Wien – MA 7 Kul tur, Wis sen schafts- und For schungsförde rung

Amt der Stei ermärki schen Lan des re gie rung – Ab tei lung 3, Wis sen schaft und For schung
Amt der Bur genländi schen Lan des re gie rung – Ab tei lung 7, Kul tur, Wis sen schaft und Ar chiv

Amt der Kärntner Lan des re gie rung – Ab tei lung 5, Kul tur

Al le Rech te vor be hal ten
© Wien 2006

Ver lag Öster rei chi sche Ge sell schaft für Ur- und Frühge schich te
c/o In sti tut für Ur- und Frühge schich te

Franz-Klein-Gas se 1
A-1190 Wien

Tel.: (+43) 01/4277-40477
Fax: (+43) 01/4277-9404

Email: Alex an dra.Krenn-Leeb@uni vie.ac.at
Ho me pa ge: www.oe guf.ac.at

ISBN 3-902572-00-0
ISBN 978-3-902572-00-4

Kein Teil des Bu ches darf in ir gend ei ner Form (Druck, Pho to ko pie, CD-ROM,
In ter net oder ei nem an de ren Ver fah ren) oh ne schrift li che Ge neh mi gung
des Ver la ges Öster rei chi sche Ge sell schaft für Ur- und Frühge schich te
re pro du ziert wer den oder un ter Ver wen dung elek tro ni scher Sys te me

ver ar bei tet, ver vielfältigt oder ver brei tet wer den.
Die Au to rin nen und Au to ren sind für ih re Bei trä ge selbst ver ant wort lich.

Um schlag ent wurf: Alex an dra Krenn-Leeb

Eng li sche Über set zung: Er nest Jilg (so fern nicht von den Au to ren über mit telt)

Satz und Lay out: Ka ri na Grömer, Er nest Jilg und Alex an dra Krenn-Leeb

Druck und Pro duk ti on: Dru cke rei Fer di nand Ber ger & Söhne GmbH, Wie ner Straße 80, A-3580 Horn



   

Wirt schaft, Macht und Stra te gie –
Höhen sied lun gen und ih re Funk tio nen

in der Ur- und Frühge schich te

Eco nomics, Po wer and Stra te gy –
Hill top Sett le ments and their Functions

in the Pre- and Ear ly His to ry

In halt / Con tents

ALEX AN DRA KRENN-LEEB
Wirt schaft, Macht und Stra te gie. Hö hen sied lun gen und ih re Funk tio nen
in der Ur- und Früh ge schich te � Vor wort
Eco nomics, Po wer and Stra te gy. Hill top Sett le ments and their Functions
in the Pre- and Ear ly His to ry � Preface     1�2

MÁRIA NOVOTNÁ
Zur Deu tung der Bron ze hort fun de aus den Hö hen sied lun gen
Mea ning of Bron ze Ho ards in Hill top Sett le ments    3�22

ALEX AN DRA KRENN-LEEB
Hö hen sied lun gen der Jevi�ovice-Kul tur in Nie der ös ter reich:
Ste reo ty pes Sied lungs ver hal ten und his to ri sche To po gra phie �
Ei ne Be stands auf nah me
Hill top Sett le ments of the Jevi�ovice Cul tu re in Lo wer Aust ria:
ste reo ty pi cal Sett le ment Be ha vi our and his to ri cal To po gra phy �
A Stoc kta king 23�40

OLI VER SCHMITS BER GER
Neue 14C-Da ten zur Jevi�ovice-Kul tur in Nie der ös ter reich
New 14C-da ta of the Jevi�ovice Cul tu re in Lo wer Aust ria 41�51

LUD WIG KREI NER
Ei ne Sied lung (?) der Glo cken be cher kul tur in Prunn, Gde. Ei chen dorf,
Ldkr. Din gol fing-Lan dau, Nie der bay ern
A Sett le ment (?) of the Bell Bea ker Cul tu re in Prunn, com. of Ei chen dorf,
distr. of Din gol fing-Lan dau, Lo wer Ba va ria 53�71

ERNST LAU ER MANN
Die früh bron ze zeit li che Hö hen sied lung am Mi chel berg, Nie der ös ter reich
The Ear ly Bron ze Age Hill top Sett le ment of Mi chel berg, Lo wer Aust ria 73�83

JA ROS LAV PE�KA
Früh bron ze zeit li che Hö hen sied lun gen in Mäh ren �
To po gra phie, Ty po lo gie, Chro no lo gie und Be deu tung
Ear ly Bron ze Age Hill top Sett le ments in Mo ra via �
To po gra phy, Ty po lo gy, Chro no lo gy and Im por tan ce             85�106

NÁNDOR KA LICZ und � RÓZSA KA LICZ-SCHREI BER
Be fes ti gungs an la gen der früh bron ze zeit li chen Hat van-Kul tur in Un garn
For ti fi ca tions of the Ear ly Bron ze Age Hat van Cul tu re in Hun ga ry           107�124



  

GYU LA NOVÁKI un ter Mit wir kung von ZOLTÁN CZAJLIK und BALÁZS HOLL
Ka tas ter der prä his to ri schen Erd bur gen Un garns � Ver such ei ner um fas sen den Da ten-
er fas sung zum Schutz des kul tu rel len, ar chäo lo gi schen und na tur räum li chen Er bes
Ca da stre of the Pre his to ric Eart hen Cast les of Hun ga ry � At tempt of a com pre hen si ve
da ta ac qui si ti on for the pro tec ti on of the Cul tu ral, Ar chaeo lo gi cal and Na tu ral He ri ta ge           125�139

MI CHA EL M. RIND
Aus gra bun gen 1990�1998 in der bron ze zeit li chen Hö hen sied lung am
Wel ten bur ger Frau en berg, Stadt und Land kreis Kel heim, Nie der bay ern
Ex ca vat ions 1990�1998 in the Bron ze Age Hill top Sett le ment at the
Frau en berg of Wel ten burg, ci ty and dis trict of Kel heim, Lo wer Ba va ria           141�147

HU BERT STEI NER und PE TER GAM PER
Ar chäo lo gi sche Un ter su chun gen in der be fes tig ten bron ze- und ei sen zeit li chen
Sied lung am Gan glegg/Schlu derns im Obe ren Vinsch gau (Süd ti rol)
Ar chaeo lo gi cal Re search in the for ti fied Bron ze Age and Iron Age Sett le ment of
Gan glegg/Schlu derns in the Up per Vinsch gau (South Ty rol)           149�171

GE RALD FUCHS
Die Hö hen sied lun gen der Stei er mark im Kon text der re gio na len Sied lungs struk tu ren
Hill top Sett le ments in Sty ria (Aust ria) and their Con text to re gio nal Sett le ment Pat terns           173�187

BERN HARD HE BERT
�Un be kann te� west stei ri sche Hö hen sied lun gen/Hö hen fund plät ze.
Zu Hö hen sied lun gen im Ein zugs be reich der Kai nach
�Un known� wes tern Sty ri an Hill top Sett le ments/Hill top Si tes.
To the Hill top Sett le ments in the hin ter land of the ri ver Kai nach           189�199

PE TER HÖG LIN GER
Die be fes tig te Hö hen sied lung Ut ten dorf-Stein bü hel (Salz burg).
Ein Sied lungs zen trum von über re gio na ler Be deu tung?
The for ti fied Hill top Sett le ment Ut ten dorf-Stein bü hel (Salz burg).
A Sett le ment of su pra-re gio nal Im por tan ce?           201�222

PAUL GLEIR SCHER
Ei sen zeit li che Hö hen sied lun gen in Kärn ten im Lich te von
Fra gen nach Wirt schaft, Macht und Stra te gie
Iron Age Hill top Sett le ments in Ca rin thia in light of the ques ti on
of Eco nomics, Po wer and Stra te gy           223�232

VLADIMÍR SALAÈ
Die kel ti schen Op pi da und ih re Macht
The Cel tic Op pi da and their Po wer           233�245

UL LA STEIN KLAU BER
Über le gun gen zur Ein ord nung spä tan ti ker Hö hen sied lun gen
in der Stei er mark
Con si der ations to the Clas si fi ca ti on of the La te An ti qui ty Hill top
Sett le ments in Sty ria           247�255

AU TO REN VER ZEICH NIS
List of the Authors           257�258



Archäologie Österreichs Spezial 1, 2006 125

Ka tas ter der prä his to ri schen Erd bur gen Un garns � 

Ver such ei ner um fas sen den Da ten er fas sung zum Schutz des kul tu rel len,

ar chäo lo gi schen und na tur räum li chen Er bes

Gyu la Nováki
un ter Mit wir kung von Zoltán Czajlik und Balázs Holl

Stich wor te: Erd bur gen, Ka tas ter, Raum in for ma tik, kul tu rel les und na tur räum li ches Er be, Un garn
Key words: Earth works, Cada stre, GIS, Cul tu ral and Na tu ral He ri ta ge, Hun ga ry

Kur ze For schungs ge schich te

Die ers ten An ga ben über so ge nann te �Erd bur gen
bzw. Erd wäl le� in Un garn stam men von In ge ni eu ren
der Ar mee, die die Lan des auf nah men und Kar tie run -
gen im 18. Jahr hun dert durchge führt hat ten und die
prä his to ri schen, rö mi schen sowie mit tel al ter li chen
Wallsys te me als to po gra phi sche Stand or te be nützt
hatten. Die Lan des auf nah men, in iti iert von Kai ser Jo -
seph II., mar kie ren sehr oft die se Phä no me ne auf den
Kar ten.

Als ei nes der ers ten zu sam men fas sen den Wer ke
über die un ga ri sche Ar chäo lo gie gilt F. Rómer�s schö -
nes Buch über die prä his to ri schen Wall an la gen, Tu -
mu li etc.1 Im gro ßen zusam men fas sen den Werk von J.
Ham pel2 und M. Wo sins ky3 kann man wei te re, sehr
wich ti ge An ga ben über die Er forschung der prä his to ri -
schen Erd schan zen im 19. Jahr hun dert fin den. Mit Be -
ginn des 20. Jahr hun derts und in der Zwi schenkriegs-
zeit wur de den Erd bur gen kein be son de res In ter es se
ent ge gen ge bracht. Ne ben den Ver mes sun gen von B.
Kuz sinszky4 ist es wei ters be mer kens wert, dass durch
die In itia ti ve von J. Ban ner die �Gro ße Tar ta ren schan -
ze� bei Hódmezõvásárhely pho to gra phiert, kar tiert
und durch Son die run gen aus ge gra ben wur de.5 Die re -
gel mä ßi ge  Erfor schung  der  Erd bur gen  be gann  erst
1948,6 nach de ren Re sul ta ten un se re Da ten bank auf -
ge baut und zu sam men ge stellt wur de.

Die Da ten bank

Seit 1996 ste hen al le Erd bur gen, Tu mu li und Tell-
sied lun gen in Un garn un ter Na tur schutz. Durch die
In itia ti ve die ser neu en Re ge lung ha ben wir in den ver -
gan ge nen Jah ren mehr als 3.000 Tu mu li, 220 prähisto -
ri sche �Erd bur gen� und et wa 100 sog. Tel lsied lun gen

in un se rer Da ten bank mit ih ren wich tigs ten An ga ben
re gi striert. Im Fol gen den ver su chen wir vorerst ei nen
kur zen Über blick über die Or ga ni sa ti on die ser Da ten -
bank zu ge ben. Als Bei spie le neh men wir hier nur die
Erd bur gen, ob wohl sich die Struk tur bei den ver schie -
de nen Fund or ty pen (Tu mu li, Erd bur gen, Tel lsied lun -
gen) nicht we sent lich än dert.

An ga ben zur Iden ti fi ka ti on:
Ko de, Ko mi tat, Orts na me, (Flur)na me(n)

Ei ne ein deu ti ge Ko die rung ist für je de Da ten ba sis
sehr wich tig, weil die Na men sich än dern, oder sich auf
ver schie de ne Fund or te be zie hen kön nen.

An ga ben zur To po gra phie: Um ge bung, Grö ße etc.

Die Um ge bung ha ben wir mit Hil fe der Mee res hö -
he um schrie ben: Mi ni mum hö he und Ma xi mum hö he
in der Burg bzw. nied rigs te Mee res hö he im Um kreis
von 1 km. Da mit woll ten wir die re la ti ve Er he bung
cha rak te ri sie ren. Die Grö ße be deu tet im mer das größ -
te Ge biet, das von den Schan zen, Grä ben oder von den 
na türli chen Be fes ti gungs mög lich kei ten (z. B. Fel sen)
um fasst wird.

Ar chäo lo gi sche An ga ben:
Li te ra tur, Chro no lo gie, Kul tur

Als Li te ra tur soll te im mer das mög lichst jüngs te,
be züg lich Grö ße, Chro no lo gie und Kul tur das be ste
bzw. um fas sends te Werk zi tiert wer den, das wei te re
Li te ra tur an ga ben ent hält. Die chro no lo gi sche Glie de -
rung und die kul tu rel le Ein heit ge hört im mer zu den
schwie rigs ten Fra gen, weil bis heu te nur we ni ge Schan -
zen for schun gen durch ge führt und pub li ziert wur den.

1 Ró mer 1878, bes. 78�102.
2 Ham pel 1886�1896.
3 Wo sins ky 1896.

4 Kuz sinszky 1920.
5 Ban ner 1939.
6 Nováki 1952.
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Abb. 1: Sta tis ti sche Aus wer tung der ur zeit li chen Erd bur gen in Un garn auf grund der Grö ße (in Hekt ar).

La bo ra to ri um für Raum in for ma tik 
Ar chäo lo gi sches In sti tut
Eöt vös Loránd Uni ver si tät

An ga ben zur raum in for ma ti schen Be ar bei tung:
Pro jek ti on, Ko or di na ten, Pünkt lich keit, An bau zweig

Die se  geo me tri schen  An ga ben  sind  nur  für  die
raum in for ma ti sche Be ar bei tung wich tig, sie bil den ei -
nen ab ge son der ten Teil der Da ten bank.

Ei ne kur ze sta tis ti sche Aus wer tung

der An ga ben

Die ers ten sta tis ti schen Un ter su chun gen be stä ti -
gen das all ge mein be kann te Re sul tat, wo nach die
bronze zeit li chen Erd bur gen klei ner, die spät bron ze -
zeit li chen we sent lich grö ßer sind. Die Hall statt-La tè -
ne-For ti fi ka tio nen ste hen in die ser Zu sam men set zung
et wa in der Mit te (Abb. 1).

Die Un ter suchung der Kon ti nui tät zeigt uns, dass
die Kel ten nicht sel ten die stra te gisch wich tigs ten, von
den Vor fah ren schon be fes tig ten oder min de stens als
Hö hen sied lung be nutz ten Punkte ver wen det ha ben.

Mit den re la ti ven Hö hen kann man sehr gut um schrei -
ben, wel che Ge bie te für die bron ze zeit li chen und wel -
che für die spä te ren Kul tu ren vor teil haf ter wa ren
(Abb. 2).

Ty pi sche Bur gen aus der Spät bron ze zeit

bzw. Ei sen zeit in Un garn

Ei ne Da ten bank in kon ven tio nel ler Form kom -
plett zu pub li zie ren, fin den wir völ lig un mög lich und
un nö tig. Wie wir bei der sta tis ti schen Aus wer tung ge -
se hen ha ben, kann man zwei gro ße Grup pen von ein -
an der tren nen: die klei nen bron ze zeit li chen For ti fi-
ka tio nen und die grö ße ren, jün ge ren Erd bur gen. Weil
die erst ge nann ten be reits größ ten teils pub li ziert sind,7

be schäf ti gen wir uns dies mal nur mit den jün ge ren
Fund or ten (Abb. 3).

Mit den fol gen den Bei spie len wol len wir die nach
heu ti gem For schungs stand ab grenz ba ren Erd burg ty -
pen aus der Spät bron ze zeit bzw. Ei sen zeit vor stel len.
Es wur den fünf Ty pen aus die sen Epo chen dif fe ren -
ziert:7 Bó na 1993. � Kovács 1988.
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A) die spät bron ze zeit li chen Erd bur gen, auf grund
ih rer Gra bungs er geb nis se oder der Ober flä chen fun de
(l),

B) die spät bron ze zeit li chen Erd bur gen, nur auf -
grund to po gra phi scher Er geb nis se (o),

C) die frü hei sen zeit li chen Erd bur gen, auf grund ih -
rer Gra bungs er geb nis se oder der Ober flä chen fun de
(p),

D)  Erd bur gen  aus  der  Spät bron ze zeit  und/oder
Frü hei sen zeit und/oder Kel ten zeit, auf grund ih rer
Grabungs er geb niss oder Ober flä chen fun de (Schanz-
datie rung un si cher) (V),

E) Erd bur gen aus der Kel ten zeit, auf grund ih rer
Gra bungs er geb nis se oder Ober flä chen fun de (X).

Die to po gra phi schen Ver mes sun gen der fol gen -
den prä his to ri schen Be fes ti gun gen ­ mit Aus nah me
von Felsõtárkány-Várhegy und Pécs-Jak ab he gy ­
wurden von Gy. Nováki an ge fer tigt.

Tállya-Óvár (B) (Abb. 4)

In der Fach li te ra tur wur de die An la ge mehr mals
er wähnt, Aus gra bun gen fan den aber kei ne statt. Die
Schan zen um fas sen das ge sam te Pla teau des Ber ges,
der sich in der Tie fe des Zem plén-Ge bir ges be fin det.

Das in ne re Ge biet senkt sich in Rich tung Süd wes ten,
am west li chen Rand be fin det sich ein 40 m lan ger,
künst lich ge gra be ner See. An der Ober flä che sind
zahl rei che prä his to ri sche Scher ben be ob ach tet wor -
den. Der Durch mes ser der Erd burg be trägt ca. 700 m;
ih rem Cha rak ter nach dürf te sie in die Spät bron ze zeit
da tie ren.8

Felsõtárkány-Várhegy (A) (Abb. 5)

Die Aus gra bun gen auf dem Berg wur den von M.
Párducz in den Jah ren 1962 und 1964 durch ge führt.
Nach sei nem Tod wur den die Re sul ta te von E. D. Ma -
tuz  auf ge ar bei tet  und  pub li ziert.9

An den zwei En den des Berg gip fels be fin det sich
beid seits je ein he raus ra gen des Ge biet; die se sind
durch ei nen sehr schma len Berg grat ver bun den. Die
Schan ze um fasst den Berg fast völ lig. Die nord öst li che
Zo ne war im mer un be wohnt, die Sied lun gen ha ben
sich auf die süd west li che Zo ne be schränkt. Die ers ten
Be woh ner ge hör ten zu der neo li thi schen Szil meg-
Gruppe und be wohn ten ei ne of fe ne Sied lung. Die da -
rauf fol gen de Kul turerscheinung war die Ky ja ti ce-Kul -
tur (HaA2-HaB3). Man konn te in die ser Epo che zwei
Pha sen un ter schei den; die Schan ze wur de in der zwei -

8 Ma tuz & Nováki 2002, 8, 81.
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Abb. 2: Sta tis ti sche Aus wer tung der prähistorischen Erd bur gen in Un garn auf grund der re la ti ven Hö he (in Me ter).
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9 D. Ma tuz 1984. � D. Ma tuz 1992. � D. Ma tuz 1997. � D. Ma tuz 1998.
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Abb. 3: Die spät bron ze zeit li chen bzw. ei sen zeit li chen Erd bur gen in Un garn.
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Abb. 4: Tállya-Óvár (B) (nach Ma tuz & Nováki 2002, 81).

ten Pe ri ode ge baut, ih re Kon struk ti on ken nen wir
nicht. Es wur den auch meh re re Häu ser ge fun den. Die
drit te (letz te) Be sied lungs zeit fand be reits im Mit tel al -

ter statt, als auf der prä his to ri schen Schan ze ei ne ge -
mör tel te Stein mau er er rich tet wur de. Die Län ge der
Sied lung be trägt 460 m, die größ te Brei te 80 m.
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Abb. 5: Felsõtárkány-Várhegy (A) (nach D. Ma tuz 1992).

Mátraszõlõs-Ke rek bükk (B) (Abb. 6)

Der Fund ort ist in der Fach li te ra tur un be kannt. J.
Ko rek und P. Pa tay wa ren die ers ten, die ei ne Be ge -
hung im Jah re 1958 durch ge führt hat ten. Der Berg ist
568,80 m hoch, das läng li che Pla teau ist Nord-Süd aus -
ge rich tet und im Nord wes ten und Nord os ten von stei -
len Ab hän gen be grenzt. In Rich tung Os ten er wei tert
sich die prä his to ri sche Sied lung auch auf die Aus läu fer 
des Ber ges, im in ne ren Ge län de gibt es gro ße Ni veau -
un ter schie de.

Auf der Süd sei te kann man ei ne Stein schan ze ver -
fol gen, die in Rich tung Nor den, ge gen den Grat und
den höch sten Teil des Pla teaus ab biegt. Hier kann man 
aber nur zwei kur ze Stre cken ver läu fe der Schan ze ver -
fol gen. Auf dem nord öst li chen Aus läu fer ist die Aus -
deh nung der Sied lung un si cher. Na he zum west li chen
Rand be fin det sich ein Stau see mit ei ner kur zen Wehr,
die wahr schein lich aus der Prä his to rie stammt. Der
Durch mes ser der Be fes ti gung be trägt höch stens 1.550
m. Es steht der zeit noch kein Fund zur Ver fü gung, auf -
grund ih res Cha rak ters ist die Be fes ti gung wahr schein -
lich spät bron ze zeit lich.10

Bakonyszentlászló-Keselõhegy und
Ba ko nys zentkirály-Zö rög he gy (A) (Abb. 7)

Der 460 m ho he Keselõhegy und der 494 m ho he
Zö rög he gy ge hö ren zu den letz ten Aus läu fern des Ba -
ko ny-Ge bir ges in Rich tung Nor den. Die zwei Ber ge
sind von ein an der durch das stei le fel si ge Cu ha-Tal ab -
ge grenzt, wo in der Tie fe ein wild ro man ti scher Bach
fließt. Auf den bei den Ber gen fin det man die Über res -
te von �Erd bur gen� aus der Ur nen fel der kul tur, auf
bei den wur den Aus gra bun gen von Gy. Nováki in den
Jah ren 1962­1968 durch ge führt.11

Das Re lief des obe ren Teils des Keselõhegy ist
sehr un ter schied lich. Das ge sam te Ge län de ist von ei -
ner Schan ze ein ge fasst. Sie wird als Erd burg Num mer
II be zeich net (es gibt noch ei ne 355 m lan ge mit tel -
bron ze zeit li che Schanz burg auf dem west li chen Rand
des Ber ges [Nr. I]. Auf dem nord öst li chen Teil be fin -
det sich wei ters ei ne klei ne Burg aus dem Mit tel al ter
[Nr. III]). Der größ te Durch mes ser be trägt 1.550 m,
der Um fang der Schan ze 5.030 m. Die Schan ze kann
man stel len wei se fast nicht mehr er ken nen. Am süd li -
chen Ende be fin det sich ein Tor, un ter dem der auf den 
Berg grat füh ren de Weg auf ei nem künst li chen Damm
er rich tet wur de (Ördöggát). Dieses wur de wahr schein -
lich auch in prä his to ri scher Zeit an ge legt. Auf der
westli chen Sei te der Erd burg ent springt auch heu te ei -
ne er gie bi ge Quel le (Csörgõkút).

Auf grund meh re rer Ein schnit te be saß die Schan ze 
ei ne Holz kon struk ti on, ob wohl an ei ner Stel le auch ei -
ne Stein mau er vor han den war. Der Gra bungs schnitt
im in ne ren Be reich er brach te rei ches Fund ma te ri al
(Ke ra mik frag men te, Hüt ten lehm, Mahls tein).

Auf dem Zö rög he gy existieren es zwei For ti fi ka -
tio nen aus der Ur nen fel der kul tur. Zö rög he gy I be fin -
det sich auf der nied ri ge ren, schma len Berg zun ge am
süd west li chen En de. In Rich tung des Pla teaus wur de
das Ge län de durch vier kur ze Grä ben be fes tigt. Die
Län ge des in ne ren Be rei ches be trägt 138 m, das Pla -
teau ist zwi schen 15�30 m breit und sei ne Flä che be -
trägt 112,53 ha. Auf dem stei len Berg hang be fin den
sich ins ge samt et wa 30 kur ze Ter ras sen, die sehr eng
un ter ein an der der Form des Ab hangs fol gen. In den
Gra bungs schnit ten wur den au ßer dem rei chen Fund -
ma te ri al kei ne Haus res te be ob ach tet.

Die zwei te Befestigungsanlage auf dem Zö rög he gy 
um fasst das ge sam te Ge biet des fla chen Pla teaus. Die
3.388 m lan ge Schan ze zieht sich über die west li che,

11 Nováki 1979. � MRT 1972. � Na gy 1979.10 Ma tuz & Nováki 2002, 17, 108.
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Abb. 6: Mátraszõlõs-Ke rek bükk (B) (nach Ma tuz & Nováki 2002, 108).

nörd li che und nord öst li che Sei te. Ober halb der stei len
süd öst li chen Sei te, nur am süd li chen En de und in der
Mit te gibt es ei ne Schan ze. Der größ te Durch mes ser
der Erd burg be trägt 1.850 m, der Um fang der Schan ze
5.088 m, die Flä che 102,07 ha. Die Be fes ti gung weist
zwei To re auf. Das Tor auf der nord west li chen Sei te

wur de 230 m berg ab mit ei ner Vor schan ze be fes tigt.
Ein an de res Tor gibt es auf der süd öst li chen Sei te.

Die zwei Schanz ab schnit te er brach ten kei ne An -
ga ben über die Kon struk ti on. In ei nem wei te ren Gra -
bungs schnitt am öst li chen Rand ka men Pfos ten gru-
ben, vie le Ke ra mik frag men te, Bein werk zeu ge, Guss -
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Abb. 7: Bakonyszentlászló-Ke selõhe gy und Bakonyszentkirály-Zö rög he gy (A) (nach Nováki 1979, 120).

for men, Guss bro cken und zahl rei che Mon di do le zum
Vor schein.

Die drei be fes tig ten, oben um schrie be nen Hö hen -
sied lun gen schei nen gleich alt zu sein, man kann sie in
den  Zeit ab schnitt  HaA2-HaB1  da tie ren.  Ver mut lich
wurden erst der klei ne re Zö rög he gy I be sie delt und
spä ter, mit der Zu nah me der Be woh ner, die zwei wei -
te ren, grö ße ren For ti fi ka tio nen er rich tet. Auf der süd -
öst li chen Sei te des Zö rög he gy ste hen 13 Grab hü gel
eng ne ben ein an der. Ei ni ge wur den im 19. Jahr hun dert 
aus ge gra ben, die Be fun de und die Do ku men ta ti on
sind aber nicht mehr vor han den. Nach den be kann ten
Tu mu li aus dem Ba ko ny-Gebirge ge hö ren die se ver -
mut lich auch in den Zeitabschnitt BzD-HaA1.

Ti ha ny-Óvár (D) (Abb. 8)

Óvár ist seit lan gem be kannt, plan mä ßi ge Aus gra -
bun gen fin den je doch erst seit 1999 un ter der Lei tung
von J. Re ge nye statt. Ober flä chig sind al le Pe ri oden
von der Früh bron ze zeit bis zu den Kel ten re prä sen -

tiert, so gar Fun de aus dem Mit tel al ter sind ver tre ten.12

Die prä his to ri sche Sied lung um fasst das ge sam te Pla -
teau des Óvár-Ber ges. Das in ne re Ge län de senkt sich
gleich mä ßig in Rich tung Ba la ton bis zu ei nem stei len,
schlucht ar ti gen Ab hang. Auf die ser Sei te, im Os ten-
Nord os ten, wei sen kei ne Spu ren an der Ober fläche auf 
ei ne Be fes ti gung hin. An den übri gen Sei ten kann man
aber die Schan ze kon ti nu ier lich ver fol gen, die das gan -
ze Pla teau um fasst. Das prä his to ri sche Tor könn te
sehr na he am süd li chen En de ge le gen sein, wo auch
heu te ein Weg in die Erd burg hin ein führt. Wir ha ben
noch kei ne An ga ben zu Kon struk ti on und Bau zeit der
Schan ze; die Rol le der Spät bron ze zeit, Frü hei sen zeit
und Spä tei sen zeit ist noch nicht be kannt.13

Am nord west li chen En de der Burg an la ge wur de
ein 210 x 210 m gro ßer  Be reich  nach  dem  Auf bau
 der  oben  er wähn ten Schanze vom übri gen Pla teau
se pa riert und die übri gen Tei le nicht mehr be sie delt.
Der Zeit punkt des Um bau es ist der zeit noch un klar.
Die größ te Län ge der Erd burg be trägt 840 m, die Brei -
te et wa 550 m. Ca. 100 m un ter dem Süd tor be fin den

13 Nováki & Uz so ki 1999.12 MRT 1969, 197�198. � Uz so ki 1986.
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Abb. 8: Ti ha ny-Óvár (D) (nach Nováki & Uzsoki 1999, 68).

sich ei ni ge stark be schä dig te, teil wei se ver nich te te Tu -
mu li. In den Jah ren 1971�1972 hat A. Uz so ki zwei
Grab hü gel frei ge legt: Ske lett grä ber und Brand be stat -
tun gen aus der Hall statt zeit sind zum Vor schein ge -
kom men.

So pron-Károlymagaslat (C) (Abb. 9)

Der al te Na me des Fund or tes lau te te in der Fach li -
te ra tur �Wa risch berg� (Várishegy). L. Bel la hat hier
zwi schen 1888 und 1918 meh re re Aus gra bun gen in -
ner halb der Schan ze und in den da ne ben ste hen den
Tu mu li durch ge führt. Die 1890er Aus gra bung der An -
thro po lo gi schen Ge sell schaft in Wien wur de von M.
Ho er nes ge lei tet. Das aus den Aus gra bun gen stam -
men de Fund ma te ri al wur de von A. Eib ner-Per sy auf -
ge ar bei tet.14

Die prä his to ri sche Sied lung um fasst den ober sten
Be reich  des  Ber ges,  der  gro ße  Ni veau dif fer en zen
zeigt.

Vom süd li chen Berg grat her wur de sie durch ei ne
ho he Schan ze und von ei nem Gra ben be fes tigt; hier
be fin det sich heut zu ta ge auch ein un ver sehr tes Tor.
Auf der  west li chen  Sei te  des  Ber ges  ver schwin det
 die Schanze nach et wa 300 m, im wei te ren kann man
sie in Form ei ner Ter ras se noch ver fol gen. Auf der au -
ßer ge wöhn lich stei len Ost sei te gibt es kei ne Schan ze.
Die Nord sei te ist stark zer klüf tet, den Rand der Sied -
lung ken nen wir nicht. Die ein sti gen Wohn ter ras sen,
die auf der nord öst li chen Sei te lie gen, könn ten als ein -
zi ge Aus gangs ba sis die nen, die Gren ze der Sied lung zu 
be stim men. Die Bau zeit der Ter ras sen ken nen wir je -
doch nicht.

Die Län ge der Sied lung be trägt in Rich tung Nord-
Süd ca. 450­500 m, die Brei te 380 m. Südsüd west lich
vom Süd tor, in et wa 150­200 m Ent fer nung, be fan den 
sich sie ben sehr nied ri ge Tu mu li, bei de ren Aus gra -
bun gen sehr reich ver zier te Ke ra mik fun de zum Vor -
schein ge kom men sind. Die Grab hü gel wur den aber
durch den Auf bau des na he ste hen den Fern seh tur mes
ver nich tet.

Die Fun de vom Károlymagaslat ge hö ren der Pe ri -
ode HaC an; kei ne frü he ren oder spä te ren Fund ob jek -
te sind bis lang be kannt ge wor den.

14 Bel la 1891; 1892. � Bel la & Mül ler 1891. � Eib ner-Per sy 1980. � Nováki
1997.
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Abb. 9: So pron-Károlymagaslat (C) (nach Nováki 1997, 119).
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Abb. 10: Balatonföldvár-Keltenschanze (E) (Ver mes sung von Gy. Nováki, 1994, un pub li ziert).

Balatonföldvár-Kel ten schan ze (E) (Abb. 10)

Die se Erd burg wur de erst mal von B. Kuz sinszky
pub li ziert.15 Auf grund sei ner Be schrei bung äh nel te sie
schon da mals ih rem heu ti gen Zu stand. Die Vil len bau -
ten zur Wen de des 19. bis 20. Jahr hun derts ha ben den
grö ß ten Teil der ein sti gen Schan ze und des Gra bens
ver nich tet. Kuz sinszky war noch Zeu ge beim Ab bau
der öst li chen Schan ze, wo sie in Rich tung Nor den ab -
bog. Des halb ist das öst li che En de der Erd burg nur
durch sei nen Re kon struk tions plan be kannt. Die kel -
ten zeit li che Sied lung ist an der nord nord west li chen
Sei te von ei ner senk rech ten, im Durch schnitt 30 m tie -
fen Löss schlucht ab ge grenzt, die hier das Nord ufer des 
Plat ten sees bil det. Im Sü den und im Os ten wur de die
Burg von Schan zen und äu ße ren Grä ben ver tei digt.
Die 6�7 m ho he Schan ze und der Gra ben ist bis heu te
nur in ei ner Län ge von 170 m er hal ten ge blie ben. Der
rest li che Teil der Erd burg ist der zeit et wa 500 m lang.
Sie war je doch grö ßer, wei te re Tei le müs sen vor lan -
gem mit der Löss wand in die Tie fe ge stürzt sein.

1958 konn te Gy. Nováki im Rah mern ei ner kur zen
Pro be gra bung die Spu ren von ei nem in die Er de ein ge -
tief ten Haus, ei nem Ba cko fen und Gru ben frei le gen,
ge mein sam mit gro ßen Men gen an Scher ben. Durch
Erd ar bei ten ka men an an de ren Be rei chen der Sied -
lung wei te re Back öfen zum Vor schein, was auf ei ne
dich te Be sied lung der Erd burg hin weist. Das Fund ma -
te ri al stammt aus schließ lich aus der Spät kel ten zeit.
Die Kon struk ti on der Schan ze ist noch un be kannt.16

Pécs-Jak ab he gy (C) (Abb. 11)

Der Jak ab he gy ist der höch ste Berg im west li chen
Mec sek-Gebirge, sei ne Höhe be trägt 602 m. Die Spu -
ren der ers ten prä his to ri schen Sied lung stam men aus
der Ur nen fel der pe ri ode (ers te Hälf te von HaA). Die
Scher ben sind auf ei ner Län ge von ca. 900 m ge fun den
wor den, bei den Aus gra bun gen wur den Häu ser und
Gru ben frei ge legt. Die se Sied lung hat te noch kei ne
Be fes ti gung, das da zu ge hö ren de Gräber feld ist auch
nicht be kannt. Die hall statt zeit li che Schanz burg wur -
de partiell auf dem öst li chen Teil der ver las se nen spät -
bron ze zeit li chen Sied lung auf ge baut. Auf der west li-
chen Sei te der ein sti gen Sied lung wur den et wa 300 Tu -
mu li er rich tet.

Die be fes tig te Sied lung ist zwei tei lig, die süd li che,
her vor ra gen de Zo ne ist durch ei ne Schan ze ab ge -
trennt. Auf der west li chen Sei te fin det man auch ei ne
ver hält nis mä ßig kur ze, 200 m lan ge Vor schan ze.

Von den au ßer halb der west li chen Schan ze ste -
hen den Tu mu li wurden ins ge samt 33 in den Jah ren
1947�1948 von Gy. Tö rök und 1976�1978 von B.
Maráz aus ge gra ben.

Die Be fun de stam men aus der Epo che HaB3-Be -
ginn HaC. Sie ge hö ren zur Hall statt kul tur, ob wohl
mehre re Ge gen stän de pres ky thi sche oder tra ko-kim -
me ri sche Ein flüs se zei gen. In der Erd burg wur de noch
kei ne Sied lungs gra bung durch ge führt. An der Ober -
flä che fin det man mit den Tu mu li ver gleich bar al te
Scher ben, aber im öst li chen Teil und im ge trenn ten

15 Kuz sinszky 1920. 16 Nováki 1961.
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Abb. 11: Pécs-Jakabhegy (C) (nach Maráz 1979).

süd öst li chen Teil ka men vie le spät kel ti sche Scher ben
zum Vor schein.17

Schluss fol ge run gen

Nord ostung arn: Be fes ti gun gen aus der Spät bron ze zeit

Mit Aus nah me von Mis kolc-Bükkszentlászló ­
Na gysánc stam men al le uns be kann ten Erd bur gen in
Nord ostung arn aus der Spät bron ze zeit. An hand der
bis her igen Aus gra bungs er geb nis se kön nen wir selbst
die Be fes ti gun gen et was prä zi ser nach HaB da tie ren,
was ei ne Ant wort auf den pres ky thi schen Ein fall im 9.
Jahr hun dert v. Chr. sein könn te.18 Man kann al so nicht
aus schlie ßen, dass die se Berg sied lun gen frü her (im
Verlauf BzD-HaA) nur als Hö hen sied lun gen ge dient

ha ben könn ten. Es ist je doch sehr frag lich, ob die se auf 
den Berg gip feln er rich te ten Sied lun gen nicht zu Ver -
tei di gungs zwe cken er rich tet wur den.

Trans da nu bien: Die Fra gen der Kon ti nui tät

Selbst  un se re  Grup pie rung  zeigt  sehr  ein deu tig, 
dass bei heu ti gem For schungs stand die Pro ble me noch 
hin sicht lich  Da tie rung  be zie hungs wei se  Kon ti nui tät
lie gen. In der Spät bron ze zeit ver brei tet sich die Ur -
nen fel der kul tur ab der Pe ri ode BzD/HaA in Trans da -
nu bien (und im Do nau-Theiss-Zwi schen strom ge biet).
Die Mehr heit der in der spä te ren Epo che, d. h. in der
Ei sen zeit be sie del ten Ber ge sind schon in der Spät -
bron ze zeit be wohnt. Da zu ge hö ren die oben vor ge -
stell ten Erd bur gen Bakonyszentlászló-Keselõhegy II

18 Ke menczei 1998, 20.17 Maráz 1978; 1979.
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und Bakonyszentkirály-Zö rög he gy I-II, Ti ha ny-Óvár
und Pécs-Jak ab he gy, aber man könn te noch Bu da pest- 
Gel lér the gy, Sághegy, Len gy el, Re gö ly, Na gy ber ki-
Szalacska, Som ló he gy, So pron-Burgs tall und Gór auf -
zäh len. Die se Kon ti nui tät ist bei den stra te gisch wich -
tigs ten Fund or ten sehr aus ge prägt, so weit man dies
beim ar chai schen, für die lo ka le Ur nen fel der kul tur
charak ter is ti schen Fund ma te ri al be mer ken kann (So -
pron-Burgs tall, Sághegy, Som ló, Ti ha ny-Óvár, Ve lem- 
Szent Vid-he gy). Es gibt na tür lich so wohl in der Hall -
statt zeit als auch in der Kel ten zeit neue Be fes ti gun gen: 
Süttõ19, So pron-Károlymagaslat in der Hall statt zeit,
Pomáz-Nagycsikóvár20, Balatonföldvár-Kel tenschan -
ze, Na gy si mo nyi-Földvár21 in der La tèn ezeit. Die Hö -
hen sied lun gen wa ren zwi schen den Epo chen HaD und 
LtD un be sie delt, ob wohl wir in ei ni gen Fäl len auch das 
früh kel ti sche Fund ma te ri al re gi strie ren kön nen
(beispiels wei se Ve lem-Szent Vid-he gy22).

Von Hö hen sied lun gen zu Erd bur gen
in Trans da nu bien

Es gibt ei ne all ge mein ver tre te ne Mei nung, dass
die spät bron ze zeit li chen Hö hen sied lun gen erst spä ter
be fes tigt wur den, was man auf grund der da tier ba ren
spätbron ze zeit li chen Schan zen in Trans da nu bien
nicht bezwei feln, aber auch nicht be le gen kann. Es ist
aber auf fal lend, dass die spät bron ze zeit li chen Hö hen -
sied lun gen in Trans da nu bien nicht un be dingt be fes tigt 
wur den, was uns das Bei spiel von Ve lem-Szent Vid-
he gy ein deu tig zeigt. Die hall statt zeit li chen und spät -
kel ti schen Hö hen sied lun gen schei nen im mer be fes tigt
zu sein, ob wohl dies heu te nur noch in we ni gen Fäl len
wirk lich be legt wer den kann (So pron-Burgs tall in der
Hall statt zeit23, Ve lem-Szent Vid-he gy, Gel lér the gy in
der La tèn ezeit).

Die Holz kon struk ti onen der spät bron ze zeit li chen 
Schanzen sind bei Na gy börz sö ny-Rus tok he gy, Perõ-
csé ny-Godóvár, Hont-Je len che gy24 in Nor dungarn
und Bakonyszentlászló-Keselõhegy II in Trans da nu -
bien do ku men tiert, ei ni ge an de re Schan zen ab schnit te
er ga ben aber kei ne Re sul ta te. Die kel ti schen Schanz -
kon struk tio nen sind be reits aus Na gy si mo nyi-Földvár
ma jor, Gór25, Ve lem-Szent Vid-he gy26 und Bu da pest-
Gel lér the gy27 be kannt.

Der Schutz des kul tu rel len, ar chäo lo gi schen
und na tur räum li chen Er bes

Ei ni ge der wich tigs ten prä his to ri schen Erd bur gen
Un garns sind ar chäo lo gisch ge schützt, d. h. kei ne Erd -

ar bei ten sind au to ri siert. Der grö ß te Teil der For ti fi ka -
tio nen ist aber nur hin sicht lich des Na tur schut zes ge-
schützt. Der Schutz rea li siert sich auf grund der Na tur-
schutz parks, die auch Leu te für die Kon trol le be schäf -
ti gen.

Das be son de re In ter es se am Schutz der Erd bur gen 
durch Na tur schüt zer kann man ver ste hen, wenn man
in Be tracht zieht, dass ei ne Befestigungsanlage ei ne
po ten tiel le Mög lich keit für grö ße re, we nig zer stör te
Zo nen gibt. Die von uns ka tas ter mä ßig er fass ten Erd -
bur gen um fas sen mehr als 2.000 ha.

Ein wei te res Po si ti vum ist, dass die prä his to ri schen 
For ti fi ka tio nen und be son ders die Tu mu li ei ne äl te re
Si tua ti on in der Bo ta nik ge schich te kon ser vie ren kön -
nen. Na tür lich gibt es ei ne Rei he von spe zi fi schen Pro -
ble men (Berg bau, Forst ver wal tungs tä tig keit, Ero si-
on), aber im Grun de ge nom men re prä sen tie ren die se
Fund or te un se re ge mein sa me In for ma tions ba sis mit
den Na tur wis sen schaft lern für die Zu kunft. Die For -
scher beider Fach ge bie te wis sen schon seit lan ger Zeit, 
dass der Schutz der In for ma tions quel len kei ne Gren -
zen zwi schen Fach ge bie ten und Län dern kennt, und
die mo der ne In for ma tik gibt uns ei ne Chan ce, ei ne ge -
mein sa me Aus gangs ba sis aus zu bau en.
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Wir möch ten un se ren be son de ren Dank den For -
schern und In sti tu tio nen, die die se Ar beit er mög lich -
ten, aus spre chen.
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nis te ri um für Um welt und Na tur (per sön lich Dr. Ödön 
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ter grund für die ses Pro jekt ge si chert ha ben, das Ar -
chäo lo gi sche In sti tut der Eöt vös-Lo- ránd-Uni ver si tät
Bu da pest (per sön lich Prof. Dr. Mik lós Sza bó und Dr.
Pál Raczky).

Die ses Pro jekt hät te nicht so kom plett und schnell
been det wer den kön nen oh ne die Un ter stüt zung von
meh re ren Kol le gen, dar un ter von Dr. Zsuz sa Mik lós
(Ar chäo lo gi sches In sti tut der Un ga ri schen Aka de mie
der Wis sen schaf ten), Dr. József Dé nes (Sa va ria Mu -
seum Szom ba the ly) und András Bödõcs (La bo ra to ri -
um für Raum in for ma tik, Ar chäo lo gi sches In sti tut der
Eöt vös-Loránd-Universität).

Die Teil nah me an der Kon fe renz wur de von der
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19 MRT 1972, 316�317.
20 MRT 1977.
21 Károlyi 1985.
22 Guil lau met, Sza bó & Czajlik 1999, 385.
23 Pa tek 1982.

24 Nováki, Sándorfi & Mik lós 1979.
25 Ilon 1998.
26 Sza bó, Guil lau met & Cser mé nyi 1994.
27 Bar ral, Guil lau met, Pa rat te & Sza bó 1996.
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Fund ort lis te
Ko die rung: sie he oben

B 1 Telkibánya-Cser he gy
A 2 Fo ny-Sü ly edt Bánhegy
B 3 Bolldogkõváralja-Tó he gy
A 4 Boldogkõújfalu-Kincses he gy
B 5 Tállya-Óvár
B 6 Tállya-Mekecsvár
B 7 Tolcsva-Várhegy
B 8 Mar to nyi-Szúnyogtetõ-Pogányhegy
A 9 Dédestapolcsány-Ver eb ce-tetõ
A 10 Szilvásvárad-Ke le mens zé ke (Töröksánc)
D 11 Mis kolc-Bükkszentlászló-Nagysánc
A 12 Mis kolcta pol ca-Várhegy
A 13 Bük ka ra ny os-Földvár
A 14 Sály-La tor he gy
A 15 Cse rép fa lu-Mésztetõ
A 16 Felsõtárkány-Várhegy
B 17 Han go ny-Pogányhegy
A 18 Bükks zen terz sé bet-Na gy-Kõ-tetõ
B 19 Si rok-Kisvárhegy
B 20 Parád-Várhegy
B 21 Abasár-Hajnácskõ
B 22 Abasár-Ró ny age rinc
B 23 Mátrafüred-Benevár-bérc
A 24 Mátraszentimre-Ágasvár
A 25 Mátraszentimre-Óvár
B 26 Gy ön gy ös so ly mos-Ere mé ny
A 27 Gy ön gy ös so ly mos-Kis he gy
A 28 Gy ön gyö spa ta-Várhegy
B 29 Jobbágyi-Várhegy
A 30 Ka rancsal ja-Kápolnahegy
B 31 Mátraszõlõs-Ke rek bükk
A 32 Benczúr fal va-Ma jor he gy
A 33 Szan da-Szan da he gy
A 34 Diósjenõ-Pogányhegy
B 35 Hont-Je len che gy
A 36 Ke men ce-Ma gos fa
A 37 Ke men ce-Plés ka
A 38 Ke men ce-Godóvár
A 39 Perõcsény-Ha ja gos
A 40 Na gy börz sö ny-Ma gy ar he gy
A 41 Na gy börz sö ny-Rus tok he gy
A 42 Szo ko lya-Pa phe gy
A 43 Vác-Vas ka pu
D 44 Százhalombatta-Sánc
E 45 Bu da pest-Gel lér the gy
C 46 Pomáz-Kõhegy
E 47 Pomáz-Na gy-Csikóvár
A 48 Dö mös-Árpádvár II
C 49 Süttõ-Nagysánc-tetõ
B 50 Süttõ-Na gy-Ge rec se
B 51 Süttõ-Kis-Ge rec se
B 52 Mór-Töröksánc
A 53 Fehérvárcsurgó-Ke resztes he gy
A 54 Fehérvárcsurgó-Kisvárhegy
B 55 Sokorópátka-Ha ran go zó
A 56 Bakonyszentlászló-Keselõhegy II
A 57 Bakonyszentkirály-Zörögtetõ I
A 58 Bakonyszentkirály-Zörögtetõ II
A 59 Ba ko ny bél-Som he gy
B 60 Ba ko nys zücs-Várhegy

A 61 Ajka-Cservár
D 62 Ti ha ny-Óvár
A 63 Várvölgy-Kis-Lázhegy
A 64 Re zi-Vár
D 65 So pron-Burgs tall (Várhely)
D 66 So pron-Schanz berg (Sánchegy)
C 67 So pron-Wa risch berg (Várishegy,

Károlymagaslat)
C 68 So pron-Is tens zé ke
E 69 Na gy si mo nyi-Földvár
E 70 Gór-Kápolnadomb
E 71 Ve lem-Szent vid
C 72 Zalaszentiván-Kis fa lu di he gy
B 73 Oltárc-Várhegy
A 74 Ké the ly-Ba gly as he gy
A 75 Len gy el tó ti-Nagytatárvár
B 76 Balatonboglár-Várhegy
B 77 Na gycse pe ly-Kupavár
E 78 Balatonföldvár-Kel ta-sánc
E 79 Sza bad híd vég-Pusztavár
D 80 Re gö ly-Sánc
A 81 Muc si-Töröksánc
D 82 Na gy ber ki-Sza lacska
D 83 Pécs-Jak ab he gy
A 84 Orosháza-Nagytatársánc

Sum ma ry

Ca da stre of the Pre his to ric Eart hen Cast les
of Hun ga ry � At tempt of a com pre hen si ve

da ta ac qui si ti on for the pro tec ti on of the Cul tu ral,
Ar chaeo lo gi cal and Na tu ral He ri ta ge

Af ter 200 ye ars of re search, the first ca da stre of pre his to ric 
earth works in Hun ga ry has been estab lis hed. Its main ele -
ment is the da ta struc tu re, which has been de ve lo ped ba -
sed upon our pre vi ous work, na me ly on the ca da stre of
the pre his to ric tu mu li. So the da ta struc tu re con ti nu es the 
points of view of a GIS-sys tem, but not ne ces sarily the ar -
chaeo lo gi cal ones: iden ti fy ing da ta (code, dis trict, na me
of si te, pla ce), to po gra phi cal da ta (en vi ron ment, si ze),
the most im por tant ar chaeo lo gi cal da ta (li te ra tu re, chro -
no lo gy, ar chaeo lo gi cal cul tu re), and geo me tri cal da ta
(projec ti on, coor di na tes, pre ci si on).
This re search can�t be seen as fi nis hed, ho pe ful ly it is
much mo re a ba sis for the start of re search in ma ny dif fe -
rent di rec tions. This da ta ba se can ser ve the cul tu ral as
well as the na tu ral-en vi ron men tal he ri ta ge pro tec ti on,
and the ca ta lo guing of the se im por tant si tes all over Eu -
ro pe.
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